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Wer da weih, wie sehr die Jugendliteratur bei uns im 
Argen liegt und wie viele Pädagogen hier zu reformieren 
suchen, den wird das vorliegende Buch ganz besonders i n 
teressieren. Wird er doch hier mit den Begründern der 
sogenannten Jugendliteratur bekannt gemacht und mit ihren 
Rezepten, nach denen noch beute ihre Nachtreten mögen 
sie nun K a r l May. Tunera, Meister, Barfus oder anders 
beihen. ihre Schriften verfertigen. E s ist ein reiches Mate
r ia l , das Göbring verarbeitet muhte, man denke nur an 
Namen wie Weihe und Campe' Das dient zugleich zur 
Entschuldigung dafür, dah ihm gar manches Buch ent
gangen ist, das hier hätte registriert werden müsaen. Schon 
die Verzeichnisse der A. Deutschen Bibliothek, in der 1768 
zum ersten Mal die Rubrik „Erziehungsschriuen" erscheint, 
hätten manchen Nachtrag liefern können; die Nichtbeach
tung dieses Sammelwerks ist umso auffallender, nU S . 33 
die Charakterist ik des Bi lder-ABC der A. D, B . 3 1 8 . 289 
entnommen scheint, allerdings ohne die wicht igeBeroerkung, 
dah dieses Buch schon damals aufs schärfste verurte i l t 
wurde. Am beachtenswertesten ist der zweite Abschnitt, 
der in unterhaltender Weise unter Beifügung von Beispielen 
und nicht ohne gesunde Kr i t ik die Jugendliteratur unter 
den Philanthropen betrachtet. Hier scheint nur das letzte 
Kapite l , über die Schauspiele für Kinder, i u kurz gekom
men. Sehr gut ist der kr i t iVhe Ueberblick. E i n Anhang 
über die drei Kinderliederdichter Hey. Hoffmann v. Fa l l e rs 
leben und Güll, der eigentlich nur lose mit dem Ganzen 
zusammenhängt, bildet den Beschluß des fleißigen Buches, 
das als erste kritische Betrachtung der geschichtlichen E n t 
wicklung der deutschen Jugendlektüre vielfach zur Weiter-
forschumr anregen wird. C. B I , 

A-553 
liiteraturblatt 

Bücherbesprechungen. 


